
Wie sich die Akzeptanz von Vielfalt
in Baden-Württemberg verändert hat
Akzeptanz der einzelnen Vielfaltsmerkmale
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0 Punkte = keine Akzeptanz von Vielfalt, 100 Punkte = volle Akzeptanz
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Mehrheit der Befragten in 
Baden-Württemberg fühlt sich in der
Politik nicht angemessen repräsentiert
Gefühl, in der Politik
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Geringes Vertrauen der Menschen
in Baden-Württemberg in
die aktuelle Bundesregierung
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Geringes/überhaupt
kein Vertrauen

Sehr großes/
großes

Vertrauen

Vertraue nur
teils/teils

50% 30% 14%



Wie Menschen in Baden-Württemberg
Meinungsfreiheit beurteilen
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In Deutschland

55% 43%

darf man
seine Meinung
frei äußern

darf man seine
Meinung nicht mehr

frei äußern



 

Empfehlungen für Politik, Medien
und Zivilgesellschaft

Begegnung und
Dialog ermöglichen,
Wissen vermitteln

Demokratie stärken,
Werte verteidigen

Individuelle Lebenslagen
und -leistungen anerkennen

und wertschätzen

Verantwortung übernehmen,
Menschen zusammenführen

statt zu spalten Q
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Vertrauen in Politik erhöhen
(z.B. durch Formate der

Bürgerbeteiligung)


